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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop südlich von Pohnstorf

Kiesgrubenkomplex am Rand der kuppigen
Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Alt Sührkow
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Vegetationseinheiten
Rauhblattschwingelrasen; Schafschwingelrasen

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21231

Der kleine, ruderalisierte, artenarme Trockenrasen befindet sich am südlich exponierten Steilhang eines aufgelassenen 
Kiesgrubenkomplexes südlich von Pohnstorf. Der mesotrophe Standort ist nur schütter bewachsen, wobei die Horste des Rauhblatt-
Schwingels dominieren. Als gefährdete Art wurde ein dichter Bestand der Dolden-Spurre erfasst. Das Land-Reitgras dringt als 
Störungszeiger ein. Umgeben ist der Trockenrasen ebenfalls von Landreitgrasfluren. Der gesamte Kiesgrubenkomplex ist durch massive 
Müllablagerung entwertet.
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Festuca trachyphylla

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Cerastium semidecandrum Festuca ovina agg.
Geranium molle Holosteum umbellatum Medicago lupulina Poa pratensis
Sedum acre Senecio jacobaea

Poa compressa Verbascum nigrum Vicia villosa


